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angedacht 

Alles neu macht der Mai 

Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

ob der Mai wirklich alles neu macht, sei 
dahingestellt. Aber in diesem geflügel-
ten Wort, das aus einem Frühlingslied 
stammt und gut 200 Jahre alt ist, steckt 
eine Wahrheit, die jede und jeder von 
uns beobachten kann: Der Frühling ist 
die Zeit des Aufbruchs. Die Vegetation 
beginnt ihre Wachstumsperiode, Zugvö-
gel kehren aus ihren Winterquartieren 
zurück und Hobby-Gärtner bevölkern 
die Gartencenter. Die Stimmung ist auf 
Neubeginn gepolt.  
Der große Neubeginn, von dem die Kir-
che redet, ist Ostern. Die Jüngerinnen 
und Jünger Jesu waren in Traurigkeit 
und Depression versunken, weil Jesus, 
auf den sie ihre Hoffnung gesetzt 
hatten, gekreuzigt worden war. Doch 
drei Tage später war das Grab leer, der 
Tote entschwunden und kurze Zeit spä-
ter zeigte er sich seine Getreuen als 
Mensch, der ins Leben zurückgekom-
men war. Ein Wunder! Ein unglaubli-
ches Wunder, das aber eine große Hoff-
nung auslöste, die bis heute anhält. 
Gottes Liebe ist groß, so groß sogar, 
dass sie den Tod überwinden und zu 
neuem Leben führen kann.  
Einen Neubeginn gibt es auch in unse-
rem Leben, doch der ist nicht immer so 
spektakulär. Aber wir dürfen hoffen, 
dass nach drei Jahren Pandemie sich die 
Lage soweit stabilisiert hat, dass vieles 
von unserem alten Leben wieder mög-
lich ist. Zum Beispiel ohne Maske Zug 

fahren. Vielleicht hat ja jetzt die Zeit 
nach der Pandemie endlich begonnen.  
Die Zeit nach dem Ukraine-Krieg aller-
dings steht noch aus. Im Moment will 
die Hoffnung auf einen schnellen Frie-
den nicht aufkommen. Zu festgefahren 
sind die Meinungen, gerade in Moskau. 
Und doch bleibt die Zuversicht, dass 
kleine Lichtblicke trotz aller Gewalt und 
Grausamkeit möglich sind. Vielleicht 
wird aus ihnen sogar ein großer Licht-
blick, der auf Frieden – auch wenn das 
derzeit weit entfernt erscheint. Aber der 
Neubeginn am Ostermorgen kann uns 
Christinnen und Christen Trost und Zu-
versicht schenken, weil es auch nach 
dem tiefsten Tal wieder einen Weg zu-
rück geben kann.  
Hoffen wir darauf, weil unser Gott ein 
Gott des Lebens ist!  
Mit besten Grüßen und Wünschen 

Ihr Pfarrer  
Michael Ebersohn  
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So nah und doch so fern … 

Johannes Oeters 
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In Rodenbach wird der ökumenische Gottesdienst zum Weltgebetstag am Freitag, 
den 3. März um 19 Uhr in der katholischen Kirche St. Michael gefeiert. Im An-
schluss lädt das Team zum gemütlichen Beisammensein mit einem kleinen taiwani-
schen Imbiss in das Pfarrheim St. Michael ein. 
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Verleih uns Frieden gnädiglich 

 

Du fragst: 
Was soll’s, dass wir beten? 

Wir können doch nichts bewegen, 
nicht aufhalten Rakete und Panzer. 
Aber wir können was tun – 

und das ist: 
festhalten an unseren Träumen. 

     Du fragst: 
     was nützt’s, dass wir beten? 

     Wir können doch nichts bewegen. 
     „Die da oben lassen sich 

     von uns nicht reinreden!“ 

     Aber wir können was tun – 

     und das ist: 
     sagen, was uns nicht passt. 

Du fragst: 
was bringt’s, dass wir beten? 

Wir können doch nichts bewegen: 
auch wenn wir dagegen sind – 

Krieg kommt. 
Aber wir können was tun – 

und das ist: 
gemeinsam beten, 
und die Stimme erheben. 

 (Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs, Hofgeismar) 

Unsere Ängste und Sorgen, unsere Trauer, unsere Hoffnung und unseren Protest 
gegen den Wahnsinn der Mächtigen wollen wir vor GOTT, den ALLMÄCHTIGEN 
bringen. Dazu treffen wir uns an jedem zweiten Donnerstag im Monat um 19.30 
Uhr in der Evangelischen Kirche in Niederrodenbach zum ökumenischen Frie-
densgebet. Alle, denen der Frieden in der Welt am Herzen liegt, sind herzlich 
eingeladen, mit uns zu beten. 
 

Die Friedensgebete finden am 9. März, 13. April und 11. Mai um 
19.30 Uhr in der Evangelischen Kirche Rodenbach statt.  
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Seit einiger Zeit steht in der evangeli-
schen Kirche in Niederrodenbach ein 
Modell derselben.  Gebaut hat es Herr 
Harvolk, der vielen von Ihnen aus dem 
Schuh- und Schlüsselservice in der 
Bahnhofstraße bekannt sein dürfte. 
Herr Harvolk ist leidenschaftlicher Bast-
ler und hat schon viele Projekte in sei-
ner Freizeit verwirklicht. Doch dieses 
Mal hat er sich etwas ganz Besonderes 
vorgenommen: Ein Modell der Evangeli-
schen Kirche, die für ihn eines der 
schönsten und prägendsten Gebäude in 
Niederrodenbach ist, bauen.  
Das Projekt hat er in Angriff genommen, 
indem er auf vorhandene Zeichnungen 
der Kirche zurückgriff und eigene Fotos 
anfertigte. Um die Proportionen richtig 
nachzubauen, hat er zum Teil auch 
selbst Maß genommen. Mit dem Bau 
begonnen hat er Mitte Oktober des letz-
ten Jahres. Neben Holz und Styrodur, 
ein Material aus dem Modellbau, sind 
auch ungewöhnliche Materialien zum 
Einsatz gekommen, wie zum Beispiel 
Mundspatel aus dem Medizinbedarf. 
Die Arbeit an dem Modell nahm mehre-
re Monate in Anspruch und erfordere 
viel Geduld und Sorgfalt. 
"Es war eine Herausforderung, die Kir-
che so präzise wie möglich nachzubau-
en", sagt Herr Harvolk. "Teilweise muss-
te ich sehr lange an einzelnen Bauteilen 
arbeiten, bis ich sie einbauen konnte." 
Das Mauerwerk zum Beispiel ist aus 
Styrodurplatten, in die er zunächst die 
Fugen eingefräst hat. Danach wurde die 

Die Kirche in der Kirche 
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Farbe für das Mauerwerk aufgetragen 
und zum Schluss noch die Fugen mit 
einem Gemisch aus Vogelsand und 
Holzleim verfugt. Besonders herausfor-
dernd waren auch die Rundbögen der 
Fenster, die Herr Harvolk gedrechselt 
hat und die Herstellung der Dachzwie-
bel. 
Am Morgen des 2 Dezember schnitt 
Herr Harvolk noch das Kreuz zu und 
setzte es auf die Kirchturmspitze. Am 
Abend schmückte das Modell das Fens-
ter für den lebendigen Adventskalen-

der, den an diesem Tag die Familie Har-
volk gestaltete. Danach stellte Herr Har-
volk seine Kirche der Kirchengemeinde 
zur Verfügung. Seitdem steht sie im 
Eingangsbereich der Kirche und kann 
von den Kirchgängerinnen und -gängern 
besichtigt werden.  
Vielen Dank an Herrn Harvolk. 
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Vielleicht haben Sie ja im Gottesdienst 
schon mal den Pfarrer oder die Pfarrerin 
vermisst. Da steht plötzlich jemand vor 
dem Altar, den Sie gar nicht kennen. 
Und der hat auch keinen Talar an.   
Vermutlich hat dann ein Lektor oder 
eine Lektorin den Gottesdienst über-
nommen. Das kommt gelegentlich vor, 
auch in Rodenbach. In vielen anderen 
Gemeinden ist das sogar noch häufiger, 
auch weil der Pfarrer oder die Pfarrerin 
mal ein freies Wochenende braucht, im 
Urlaub oder krank ist.   
Der Hauptgrund für das Lektorenamt ist 
aber ein theologischer: Nach dem Ver-
ständnis der evangelischen Kirche ist die 
Verkündigung des Evangeliums nicht an 
ein bestimmtes Amt gebunden. In ihr 
gilt das „Priestertum aller Gläubigen“. 
Das bedeutet, dass die Weitergabe des 
Evangeliums grundsätzlich allen Ge-
meindegliedern offensteht. So gesehen 
ist der ehrenamtliche Dienst als Lektorin 
oder Lektor zutiefst evangelisch.   
Eine kleine Ausbildung gehört freilich 
schon dazu. Lektorinnen und Lektoren 
werden nämlich von ihrem jeweiligen 
Kirchenvorstand vorgeschlagen und 
lernen bei der Landeskirche, wie man 
einen Gottesdienst gestaltet. Denn es ist 
gar nicht so einfach, in der Kirche vorne 
zu stehen und zu reden. Man muss 
üben, so zu sprechen, dass alle es ver-
stehen können. Es hat auch eine Bedeu-
tung, ob man vor dem Altar steht oder 
dahinter, ob man zur Predigt auf die 
Kanzel steigt oder sie nahe bei den 
Menschen im Gang der Kirche hält. Und 
auch die Hände zum Segen zu erheben, 
sollte man vorher einmal ausprobiert 
haben.   

Nach einer Prüfung und der Berufung 
durch unsere Bischöfin dürfen Lektorin-
nen und Lektoren dann eigenständig 
Gottesdienste halten. Sie dürfen Lieder 
und Gebete aussuchen oder anderes, 
das zur Gestaltung des Gottesdienstes 
gehört. Nur die Predigt dürfen sie nicht 
selbst schreiben, sondern müssen eine 
von einem Pfarrer oder einer Pfarrerin 
geschriebene Predigt vorlesen. Die gibt 
es auch bei der Landeskirche. Der Hin-
tergrund dieser Regelung ist, dass die 
Landeskirche darauf achten möchte, 
was in der Predigt gesprochen wird. Es 
soll kein Unsinn sein, keine Fehler ent-
halten, und sie soll auch nicht genutzt 
werden, um z. B. fundamentalistische 
Thesen zu verbreiten oder Verschwö-
rungstheorien das Wort zu reden.   
Wer jedoch selbst Predigten schreiben 
möchte, der kann eine Ausbildung zur 
Prädikantin oder zum Prädikanten ma-
chen. Die ist allerdings erheblich länger, 
intensiver und aufwändiger. Dafür darf 
man dann nicht nur selbst Predigten 
schreiben, sondern auch das Abend-
mahl feiern sowie Taufen, Trauungen 
und Beerdigungen übernehmen. Bei 
uns in Rodenbach hat Bernd Schminke 
das Amt eines Prädikanten inne. Aber 
ihn haben Sie gewiss schon einmal im 
Gottesdienst erlebt ...   

Michael Ebersohn   

Ämter in der Gemeinde   

Wer alles auf der Kanzel steht   
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Sonntag, 19. März und 21.Mai  

um 10.30 Uhr  

Evangelische Kirche Rodenbach 

 

Frauenhilfe 

Aus der Region – Einladung zum Frauenfrühstück 

Interesse? 

Dann melden Sie sich bis zum Dienstag, 
den 2. Mai 2023 unter der Mailadresse: 
monikailona.pfeifer@ekkw.de  
verbindlich an. 
Das Team der Frauenarbeit Hanau freut 
sich auf Ihr Kommen.  

Unter dem Thema „Familienspagat“ 
laden wir Sie, liebe Frauen für Samstag, 
den 6. Mai 2023 zu einem Frauenfrüh-
stück ein. 
Es findet in entspannter Atmosphäre 
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr im großen Saal 
der Alten Johanneskirche, Johannes-
kirchplatz 1 in 63450 Hanau statt. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10,00€. 
Außer einem reichhaltigen Frühstück 
erwartet Sie ein Vortrag zum ganz all-
täglichen Wahnsinn: Junge Familie mit 
Kindern managt unter Hilfestellung der 
Großeltern, Tanten und Anderen den 
Alltag zwischen Beruf und privaten An-
forderungen. 
Wie mit diesem „Familienspagat“  
umgehen? 

Quelle:Pixabay.de 

mailto:monikailona.pfeifer@ekkw.de
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Liebe Kinder, liebe Eltern! 
Ihr seid alle herzlich eingeladen zur 

Familienkirche 
Ostermontag, 10. April 
um 10.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche  
mit uns Gottesdienst zu feiern. 
Wir freuen uns auf euch!  

Viele Grüße! 
Euer Familienkirchen-Team  
& Pfarrerin Lisa Henningsen 

Freitag, 3. März 

 19.00 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 

in der kath. Kirche 

St. Michael 
ökumenisches WGT-Team 

Sonntag Reminiszere, 5. März 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfarrerin Moritz 

Donnerstag, 9. März 

 19.30 Uhr  
Friedensgebet 

Sonntag Okuli , 12. März 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Schminke 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Prädikant Schminke 

Sonntag Lätare , 19. März 

 10.30 Uhr Kirche Kunterbunt 
Pfarrer Dr. Ebersohn 

Team Kirche Kunterbunt    

Sonntag Judika , 26. März 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Dr. Ebersohn 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrer Dr. Ebersohn 

 

M
är

z 
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Sonntag Palmarum , 2. April 
 14.00 Uhr Gottesdienst 

zur Einführung von  
Pfarrer Johannes Oeters 

 

Gründonnerstag, 6. April 
 18.00 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl 
Pfarrer Dr. Ebersohn 

Karfreitag, 7. April 
 10.00 Uhr Gottesdienst  

 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

mit Abendmahl 
 

Ostersonntag, 9. April 
 6.00 Uhr Osternacht  

Pfarrerin Henningsen 

 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfarrer Dr. Ebersohn 

Ostermontag, 10. April 
 10.30 Uhr Familienkirche 

Pfarrerin Henningsen   
Team Familienkirche  

Donnerstag, 13. April 
 19.30 Uhr  

Friedensgebet 

Sonntag Quasimodogeniti, 
     16. April 
 10.00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer Dr. Ebersohn 

Sonntag Miserikordias Domini, 
     23. April 
 10.00 Uhr Gottesdienst  

 

Sonntag Jubilate, 30. April 
 10.00 Uhr Gottesdienst  

Prädikant Schminke 

 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Prädikant Schminke 

 
Ap

ril
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Weitere Informationen zu unseren Gottesdiensten finden Sie in den  
Kirchlichen Nachrichten im Rodenbach Kurier und auf unserer Homepage 
www.ekro.de 

Sonntag Kantate, 7. Mai 
 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl 
Pfarrerin Henningsen 

Donnerstag, 11. Mai 
 19.30 Uhr  

Friedensgebet 
 

Samstag, 13. Mai 
 14.00 Uhr Gottesdienst 

diamantene Konfirmation 

Pfarrer Dr. Ebersohn 

Sonntag Rogate, 14. Mai 
 10.00 Uhr Gottesdienst  

Pfarrer Dr. Ebersohn 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

Pfarrer Dr. Ebersohn 

Christi Himmelfahrt 
Donnerstag, 18. Mai 
 10.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin Henningsen 

Sonntag Exaudi, 21. Mai 
 10.30 Uhr Kirche Kunterbunt 

Pfarrerin Henningsen 

Team Kirche Kunterbunt    

Pfingstsonntag, 28. Mai 
 10.00 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl 
Prädikant Schminke 

 11.30 Uhr Gottesdienst  
in Oberrodenbach 

mit Abendmahl 
Prädikant Schminke 

Pfingstmontag, 29. Mai 
 10.30 Uhr  

ökumenischer 
Pfingstgottesdienst in 
der kath. Kirche St. Michael 
Pfarrerin Henningsen & 

Diakon Uftring mit dem  
ökumenischen Arbeitskreis  
 

M
ai

 



- 13 - 

 

 

https://gemeindebrief.evangelisch.de/


- 14 - 

 

 

Aus der Gemeinde:  

Neu im Gemeindebüro – Sonja Lampert 

Wir freuen uns über unsere neue Gemeindesekretärin 
Sonja Lampert und wünschen ihr Gottes Segen. Seit An-
fang Oktober betreut sie das Gemeindebüro in Roden-
bach. Offiziell begrüßt wurde sie am 1. Advent im Gottes-
dienst. 

Wieder an Bord -   
Pfarrer Dr. Ebersohn 

Seit Anfang des Jahres steuert Pfarrer Dr. Michael Ebersohn wie-
der unser Gemeindeschiff als geschäftsführender Pfarrer. Schon 
einmal war er 2020/2021 hier in Rodenbach tätig, leider waren 
wegen der Corona-Einschränkungen nur wenige Begegnungen 
möglich. Wir freuen uns darüber, ihn jetzt „richtig“ kennenler-
nen zu können. Möge Gottes Segen ihn begleiten.  

Der Kirchenvorstand stellt sich 
vor 

.  

Pfarrstelle 1 wird wieder besetzt  
Nun ist es amtlich: Die Pfarrstelle 1 in Nachfolge von Pfarrer Heinrich Schwarz wird 
zum 01.04.2023 wieder besetzt. Pfarrer Johannes Oeters aus Alzenau wird die Lan-
deskirche wechseln und seinen Dienst in Rodenbach beginnen. Auf Seite 3 stellt er 
sich vor.  
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Der Bauausschuss der Kirchengemeinde 
besteht aus neun Mitgliedern, alles Her-
ren. Leider konnten wir noch keine Da-
me für unsere sehr interessante Tätig-
keit gewinnen; wir sind weiter auf der 
Suche. Gerne laden wir alle Mitglieder 
ein, mit uns die Kirche weiter zu entwi-
ckeln. Bei Interesse einfach beim Vorsit-
zenden Eberhard Wiegelmann melden: 
e.wiegelmann@ekro.de.   
Zurzeit kümmert sich der Bauausschuss 
um den Verkauf vom Grundstück Born-
straße 25, das ehemalige und jetzt leer-
stehende Pfarrhaus in Oberrodenbach. 
Es geht um die Erstellung einer Sakristei 
neben der Kirche, um die Erneuerung 
der Heizungsanlage in unserer Kirche 
(ein Angebot liegt vor) und um die Ver-
äußerung entweder des Gemeindehau-
ses Gartenstraße 2 oder des früheren 
Pfarrhauses Mühlstraße 11. Hierzu er-
warten wir zeitnah eine Entscheidung 
vom Kirchenvorstand.   
Denn zwei Häuser können wir uns aus 
Kostengründen nicht leisten. Uns liegen 
baufachliche Stellungnahmen für beide 

Anwesen vor, wobei vieles für den Er-
halt der Mühlstraße spricht. Die Reno-
vierung der Gartenstraße 2 wird laut 
den Stellungnahmen doppelt so teuer. 
Auch die bauliche Substanz spricht ein-
deutig für die Mühlstraße. Wie auch 
immer die Entscheidung ausfällt, wir 
bedauern sehr, dass wir uns von einem 
unserer liebgewonnenen Häuser tren-
nen müssen. Wir haben jedoch keine 
andere Wahl.   
Mitglieder im Bauausschuss 
sind:  Matthias Brück, Norbert Göbel, 
Reinhard Katzmarzik, Hartmut Kolb, 
Hartwig Pohlmann, Reinhold Reuther, 
Norbert Schneemeier, Eric Wald-
schmidt. Vorsitzender ist Eberhard Wie-
gelmann. Zu allen Besprechungen, 
Vorortterminen und Besichtigungen 
werden auch Pfarrerin Lisa Henningsen, 
Pfarrer Dr. Michael Ebersohn und der 
Vorsitzende des Kirchenvorstands 
Bernd Schminke eingeladen.    

Aufgaben in der Gemeinde  

Der Bauausschuss   
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Rodenbach 

Wir pflegen, beraten und begleiten Sie zuhause 

in Rodenbach, Erlensee und Langenselbold 

Wir vereinbaren gerne mit Ihnen 
einen individuellen Beratungster-
min. Bitte rufen Sie uns zur  
Terminvereinbarung an. 

Herzliche Grüße! 

Regina Hüttig 
Christina Walther-Schreiber 

Pflegedienstleiterinnen 

Diakonie Rodenbach 

In der Gartel 9-11 

63517 Rodenbach 

E-Mail: diakoniestation@diakro.de 

www.diakonie-rodenbach.de 

Telefon: (0 61 84) 5 66 18 

Wir stehen Ihnen zur Seite, unter-
stützen Sie und übernehmen das, 
was Sie an unseren Leitungen 
möchten, ob einmal die Woche 
oder mehrmals täglich. 

Wir bieten Ihnen 

Pflege 

Behandlungspflege 

Hauswirtschaft 

Betreuung 

Seelsorge 

Beratung & Schulung 

Wir beantworten Ihre Fragen und 
geben Ihnen Klarheit und Sicherheit. 

Diakonie Rodenbach 

Damit Sie gut zuhause leben können 
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Evangelisches Gemeindebüro 

Gemeindesekretärin Sonja Lampert 
In der Gartel 9-11, 63517 Rodenbach 

Tel. (06184) 5 29 74 

Fax (06184) 99 36 34 

E-Mail: gemeindebuero@ekro.de 

Öffnungszeiten 

 Montag bis Donnerstag: 10-12 Uhr 

 und nach Vereinbarung 

Evangelische Pfarrämter 

Evangelisches Pfarramt Rodenbach I 
zur Zeit vakant. 

Pfarrerin Lisa Henningsen 

Pfarramt II - Buchbergstr. 6 

Tel. (0 61 84) 5 02 83 

E-Mail: lisa.henningsen@ekro.de 

in Elternzeit bis 31.03.23 

Pfarrer Dr. Michael Ebersohn 

Tel. (06181) 12149 

E-Mail: michael.ebersohn@ekkw.de 

 

 

Prädikant  
Vorsitzender des Kirchenvorstandes  
Prädikant Bernd Schminke 

Leipziger Str. 14,  
Tel. (0 61 84) 5 66 50 

E-Mail: bernd.schminke@ekro.de 

Kirchenmusik 

Bezirkskantorin Rike Alpermann-Wolf  
Tel. (0 61 84) 99 38 67 

E-Mail: rike.alpermann-wolf@ekkw.de 

Küsterdienst 
Küsterin Kristina Tarasow-Freimann 

Tel. (0 61 84) 5 31 48 

E-Mail: kuesterin@ekro.de 

Frauenhilfe 

Ute Philipp 

Tel. (0 61 84) 5 03 74 

E-Mail: frauenhilfe@ekro.de 

Internet: 
www.ekro.de 

Evangelische Kirche in Rodenbach 

Unsere Spendenkonten 

Gerne stellen wir Ihnen für Ihre Spende  
eine steuerlich absetzbare Zuwendungsbestätigung aus. 

Evangelische  
Kirchengemeinde Rodenbach 

Raiffeisenbank Rodenbach 

IBAN: DE37 5066 3699 0000 0460 00 

BIC: GENODEF1RDB 

Diakoniestation  
Rodenbach 

Evangelische Bank 

IBAN: DE13 5206 0410 0001 8221 10  
BIC: GENODEF1EK1 



- 18 - 

 

 

Kinderseite 
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Kirchturmführungen 2023 

  

04.03.2023/18.00,  
05.03.2023/18.00, 
22.04.2023/19.00, 
23.04.2023/19.00.  

mailto:gemeindebuero@ekro.de

